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Matt E. Braunwalder, mit seiner vor genau 20
JahrengegründetenFirmaARACHNODATAein
FixsternindereuropäischenArachnologenszene,
hatmitseineninderReiheFaunaHelveticapubli-
zierten„Scorpiones“einStandardwerkvorgelegt.
 BraunwaldersZielistes,„etwasLichtindienach
wievorvonvielenGeheimnissenumwitterteLebens-
geschichte unserer drei einheimischen Skorpionarten
hineinzubringen“. Dabei werden unter anderem
folgendeFragenaufgeworfenundausführlichbe-
handelt:SindSkorpione standorttreu?Wie viele
JungtieregebärteinWeibchen?Wieschützensich
JungskorpionevorKannibalismus?Wiealtwerden
Skorpione? Sind Skorpione zuWetterprognosen
fähig?ErreichtendieSkorpionedieSchweizüber
natürliche nacheiszeitliche Rückwanderung oder
hatte der Mensch im Mittelalter alsVerfrachter
lebenderTiere zur Herstellung des begehrten
Skorpionöls seine Hand im Spiel? Wie sollen
Skorpionstichebehandeltwerden?
 Mehrals1500faunistischeDatensätzebilden
dieGrundlage fürexakteVerbreitungskartender
dreiinderSchweizbeheimatetenEuscorpius-Arten
E.germanus,E.alphaundE.italicus.Damitweistdie
SchweizdieselbeSkorpiondiversitätwieÖsterreich
auf,wenngleichbeidenStaatenalleinederDeutsche
Skorpiongemeinsamist.
 GemeinsammitVictorFet legtBraunwalder
einen Bestimmungsschlüssel für alle 14 validen
Euscorpius-Arten vor, wobei ein entsprechender
Raum derVariabilität und statistischen Analyse
morphologischerMerkmalbeigemessenwird.Bei
allerwissenschaftlichenPräzisionistdieBegeiste-
rungBraunwaldersfürdieseSpinnentierordnung
wohltuendspürbar.EinbesondererGenussistdie
VielzahlderrecherchiertenhistorischenLiteratur-
zitate,derenInhaltemitdemaktuellenWissenzu
Skorpionendiskutiertwerden.EineBereicherung
der unzähligen Braunwalder’schen Datensätze
istdieübersichtlicheAufbereitungbionomischer
DateneinerunpubliziertenDiplomarbeitüberdie
„BiologiederSkorpione inderSchweiz“ vonD.
Meyer.
Trotz Zweisprachigkeit (deutsch-italienisch)
bleibtdasBuchübersichtlich,alleindievomVerlag

genehmigteGrößederVerbreitungskarten,Grai-
kenundFarbfotoswirdderQualitätderselbennicht
gerecht.
 BezüglichderobenaufgeworfenenFragensei
andieserStellesovielvorwegverraten:NachSti-
chengiftigerSkorpionartenkonnteBraunwalder
imEigenversuchdie„Hitzemethode“mitgroßem
Erfolganwenden.AufSchweizerBodenstehtal-
lerdingswenigerdieGefährlichkeitderSkorpione
fürdenMenschenalsvielmehrdieanthropogene
GefährdungallerdreiEuscorpius-ArtenimVorder-
grund.EineUnterschutzstellungundSicherungder
Beständewirdangestrebt.
 MattsWerkisteinMeilensteinindermittel-
europäischenSkorpionforschung,dernichtzuletzt
aufgrundseinerFülleanPrimärdatenvorallemzur
BionomiederdreiSchweizerEuscorpius-Artenan
dieserTiergruppeInteressiertenochinvielenJah-
renzum„Braunwalder“greifenlassenwird.
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